
Baden-Baden als traditioneller Bäder- 
und Gesundheitsstandort profilierte sich 
in den zurückliegenden Jahren auch 
zunehmend als Wirtschaftsstandort.

Firmen benötigen ausreichende Flächen, 
um sich anzusiedeln oder zu expandieren. 
Auf Grundlage von Berechnungen zum 
künftigen Bedarf wurden neue Gewerbe-
gebiete erschlossen. So entstanden  
im Bollgraben im Rebland (mit 6,4 ha) 
ebenso attraktive Flächen wie in der 
Braunmatt in Haueneberstein (mit 2,2 ha). 
Das Gewerbegebiet Oos West, ver-
kehrsgünstig gelegen und begehrt, ist 
inzwischen fast vollständig entwickelt.

Ein zentrales Anliegen der Wirtschafts-
förderung bleibt die Stärkung der 
vorhandenen Betriebe und Arbeitgeber. 
Der SWR, mit 1.900 Beschäftigten einer 
der bedeutendsten Arbeitgeber vor Ort, 
wurde bei seinem Bauvorhaben unter-
stützt. Das moderne SWR-Medien- 

zentrum mit einem Investitionsvolumen  
von rund 50 Millionen Euro sichert den 
Standort Baden-Baden und soll Ende 
2023 bezogen werden. Auch der Verband 
Chemie hat sich für Baden-Baden 
entschieden und ist damit der einzige 
Industrieverband, der seinen Firmensitz 
außerhalb von Stuttgart hat. Sein 
modernes Bürogebäude in der Cité weist 
in die Zukunft. 

Zukunftsweisend ist auch die Begleitung  
beim Schritt in die berufliche Selbst-
ständigkeit. Mit dem Bau und Betrieb 
des ELAN Gründerzentrums wurde ein 
wichtiger Baustein für die Gründerszene 
geschaffen. Es geht darum, die Start-
ups auf ihrem Weg zu wirtschaftlich 
tragfähigen Unternehmen zu begleiten. 
Baden-Baden weist seit Jahren die 
höchste Gründerdichte pro Einwohner 
auf und hat jüngst und wiederholt vom 
Wirtschaftsministerium die Auszeich-
nung Gründungsfreundliche Kommune 
erhalten.

Begehrter Wirtschaftsstandort

„�Geht es der Wirtschaft gut,  
     geht es auch der Stadt gut.“
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Neue Gewerbegebiete  
mit vielen neuen Betrieben  
und Ausbildungs- sowie 
Arbeitsplätzen 

SWR-Standort gesichert

Förderung der Gründer- 
szene, Auszeichnung als 
„gründungsfreundliche  
Kommune“

Mitglied in der neuen  
Gesellschaft „Technologie 
Region Karlsruhe“

Netzwerk Unternehmer- 
forum UFO

Kooperation mit größtem  
IT-Netzwerk Cyberforum

Steuerungskreis Einzel- 
handel etabliert

Regelmäßige Unter- 
nehmensbesuche

Regelmäßige Treffen mit 
Arbeitnehmervertretern  
der großen Arbeitgeber



Baden-Baden ist Mitglied in der  
TechnologieRegion Karlsruhe GmbH. 
Dieses Aktionsbündnis vernetzt starke 
Partner aus Wirtschaft und Forschung 
– wie das Karlsruher Institut für Tech- 
nologie – mit Städten und Landkreisen  
der Region. Wir nutzen das Netzwerk 
für eine Stärkung unserer attraktiven 
und lebenswerten Wirtschaftsregion, 
die mit guten überregionalen Anbindun-
gen per Bahn, Autobahn und Airport 
überzeugt. Der Baden-Airpark hat sich 
seit seiner Konversion vom kanadischen 
Militärflughafen zum Regionalflughafen 
mit 1,3 Millionen Fluggästen pro Jahr 
(vor Corona) ausgezeichnet entwickelt 
– ein Standortvorteil für die Wirtschafts- 
und Tourismusstadt Baden-Baden.

Wichtiger Bereich unserer Wirtschaft 
sind der Einzelhandel, Hotellerie, 
Gastronomie und die Kliniken. Sie sind 
durch die Corona Pandemie in besonderer 
Weise betroffen, weil das ständige 
Hoch- und Runterfahren in den vergan-
genen zwei Jahren die Kunden verun- 
sichert hat. Auch sind die Mitarbeiter 
durch Kurzarbeit ausgewichen in andere 
Branchen und fehlen nun. Es wird eine 
gemeinsame Aufgabe sein, diese für die 
Vitalität der Stadt so wichtigen Wirt-
schaftsbereiche nach der Corona Phase 
wieder zu stabilisieren. Denn sie bilden 
seit Jahrzehnten eine der wichtigen Säulen 
der Attraktivität von Baden-Baden. 

Ebenso wichtig für unser Wirtschaftsleben 
sind die Land- und Forstwirtschaft.  
Sie prägt nicht nur unsere Natur- und 
Kulturlandschaft, sondern ist unter dem 
Aspekt des Klimaschutzes wichtiger denn 
je: regionale Produktion und gesunde 
Lebensmittel bedeuten Qualität und 
gesunde Ernährung. Unsere Land- und 
Forstwirte sind kreativ und sind wichtige 
Partner als Wirtschaftspartner und 
Landschaftsgestalter. 

… aus Liebe zu Baden-Baden

So soll’s weitergehen:
•  �Entwicklung des neuen  

Gewerbegebietes Hüfenau

•  �Errichtung eines modernen  
Office Buildings in Oos West

•  �Entwicklung des ehemaligen  
Zollamtes zu modernen Büro- 
gebäuden

•  �Weiterentwicklung der Start-Up- 
Szene im Gründerzentrum ELAN

•  �Stärkung des Netzwerkes  
Wirtschaft durch das Unter- 
nehmerforum

•  �Überregionale Wirtschafts- 
förderung mit der Technologie-
region Karlsruhe TRK

•  �Ausbau der internationalen  
Kongresse im Kongresshaus

Mergen 
     macht’s!


